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Wilhelmshavener Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße ttr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für flmmtliche Kaiser!., König !, n . Wt . Behörden, sowie für die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

M 104. Mittwoch, den 4. Mai 1892. 18. Jahrgang.
reulicher Reich .

Berlin , 2 . Mai . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser und die Kaiserin hatten gestern zum Frühstück auch den
Bruder des Herzogs Friedrich Ferdinand von Schleswig -Holstein -
Sonderburg -Glücksburg , den Prinzen Albert von Schleswig -Hol¬
stein , Premierlieutenant im Regiment der Gardes du Corps , ge¬laden . Am Abend war der Generalintendant der Königlichen
Schauspiele Graf v . Hochberg von den kaiserlichen Majestäten mit
einer Einladung zur Abendtafel nach dem neuen Palais beehrtworden . Heute besichtigte der Kaiser , wie bereits kurz gemeldet ,in Potsdam die drei Bataillone des 1 . Garde -Regiments zu Fuß .
Die Kaiserin wohnte der Besichtigung bei , ferner Prinz Friedrich
Leopold und eine Anzahl fremdländischer Offiziere . Nach dem
Parademarsch und nach dem Gefechtsexerciren führte der Kaiserdas Regiment in die Stadt zurück und nahm darauf im Offizier¬
casino des Regiments das Frühstück ein .

Die Königin Victoria wird heute Abend 10 ^ Uhr von
Darmstadt ihre Rückreise nach England antreten .

Der Großherzog von Hessen wird sich am Mittwoch zu einem
Besuche des Kaiserpaares nach Potsdam begeben .

Dem Vernehmen nach werden demnächst von Seiten der
preußischen zuständigen Stelle im Reichs - und Staatsanzeiger auchdie Grundzüge für die Kommunalsteuerreform veröffentlicht werden .
Insbesondere sollen dabei die verschiedenen Modalitäten für die
Ertragsabgaben an die Gemeinden in ähnlicher Weise zur Erör¬
terung gestellt werden , wie dies mit den Grundzügen für die weitere
Ausgestaltung der Staatsbesteuerung der Fall gewesen ist . Um
die Unterlage für dieselbe sicherer zu gestalten , hat eine Nachprüfungder Ergebnisse der auf Grund des neuen Gesetzes vorgenommenen
Veranlagung zur Einkommensteuer stattgefunden . Selbstredend
werden die Ergebnisse derselben nicht zu einer ziffermäßigen Be¬
richtigung der bei der Veranlagung vorgekommenen Fehler führen ,
wohl aber haben sie neben dem schon erwähnten Zwecke auch den
für die nächste Veranlagung Abweichungen von der Gesetzesvor¬
schrift und demgemäß Ungleichheiten in der Veranlagung vorzu¬
beugen .

Die Ausführungskommission des deutschen AntisklavereikomiM
theilt dem „ B . T . " , mit Ocar Borchert , der Führer der Expedition
nach dem Viktoria -Nyanza , sei erkrankt und habe die Leitung des
Unternehmens an den Grafen Schweinitz abgetreten .

Offiziös wird in der Angelegenheit der Ahlwardt 'schen
Schmähschrift über die Loewesche Gewehrsabrik dem Hbg . C . aus
Berlin geschrieben : „ Oberstlt . a . D . Kühne , der technische Leiter
der Loeweschen Fabriken , der in so fern noch im Milttärverhältniß
steht , als er die Erlaubniß zum Tragen der Uniform besitzt , hatdie ehrengerichtliche Untersuchung der gegen ihn von Ahlwardt
erhobenen schweren Vorwürfe beantragt . Es braucht wohl kaum
im Besonderen betont zu werden , daß Loewe selbst, sowie die Di¬
rektoren der Fabrik die geradezu ungeheuerlichen Anschuldigungen ,
welche Ahlwardt gegen sie erhebt , weit von sich abweisen . Die
schwerwiegendste Beschuldigung , nämlich diejenige , daß ungenügendes
Material für das Reichsgewehr verwandt worden sei , wird dadurch
entkräftet , daß notorisch das Rohmaterial erst von der militärischen
Kommission geprüft und abgestempelt wurde , ehe es zur Verar¬
beitung gelangte . Das angebliche Stehlen der Patronen , den
Austausch abgenommener Gewehre gegen ungeprüfte , sowie das
Oeffnen des Plombenverschlusses verweist man seitens der beschul¬
digten Fabrik einfach in das Gebiet der Fabel . Zur Charakte -
risirung des Gewährsmannes Ahlwardts , des Schreibers Noack,
auf welchen die „ Enthüllungen " als erste Quelle zurückzuführen
sind , dient übrigens die Thatsache , daß derselbe sich , bevor er an
Ahlwardt sein Material ablicfcrte , wiederholt mündlich und schrift¬

lich an Loewe mit der Bitte um Unterstützung wandte , wobei er
sehr unverblümt durchblicken ließ , daß er manches zu wiffen glaube ,
dessen Bekanntwerden für Loewe unangenehm sein würde . Alle
diese Bitten sind stets kurzer Hand abgewiesen worden . Isidor
Loewe als Vertreter der Kommanditgesellschaft auf Actien , Ludw .
Loewe u . Co . , beabsichtigt , zunächst nicht selbstständig Ilägerisch
gegen Ahlwardt vorzugehen , sondern das Ergebniß der Unter¬
suchung abzuwarten , die zweifellos vom Kriegsministerium einge¬
leitet werden wird . Loewe hat diese seine Absicht auch unmittel¬
bar nach dem Erscheinen der Brochüre dem Kriegsministerium
mitgetheilt , indem er gleichzeitig ein Exemplar an dasselbe ein¬
sandte . Daß sich das Ministerium der Verpflichtung nicht ent¬
ziehen kann und wird , die denkbar eingehendste Untersuchung ein -
zulciten , liegt auf der Hand ; schon die Mitglieder der Abnahme¬
commission haben das regste Interesse daran , die Angelegenheit
untersucht zu sehen , damit sie ihre Unschuld an etwaigen Unord¬
nungen , mögen diese gewesen sein , welcher Art sie auch immer
wollen , darthun können . Erst aus Grund des Ergebnisses dieser
sicher zu erwartenden kriegsmtnisterkellen Untersuchung wird Loewe
dann die gerichtlichen Schritte gegen Ahlwardt einleiten . "

Die Verwaltung von Ludw . Loewe u . Co . theilt hiesigen
Blättern mit , daß in Sachen der gegen sie gerichteten Ahlwardt -
schen Broschüre seitens des Commandanturgerichts wegen der Ver¬
dächtigung der dem Kriegsministerium unterstellten Beamten die
Untersuchung eingeleitet worden ist.

Danzig , 1 . Mai . Das Programm für den Besuch des
Kaisers ist nunmehr festgestellt . Am Abend des 15 . Mai wird
Se . Majestät von Stettin hier eintreffen und sich vom Zuge direkt
auf seine an der Werft liegende Dacht Hohenzollern begeben . Am
andern Morgen um 1iU/r Uhr zieht der Kaiser durch das Grüne
Thor an der Mottlau in die Stadt ein , begiebt sich zunächst in
den Artushof am Langen Markt , läßt sich dort die Spitzen der
Behörden vorstellen und nimmt sodann mehrere Sehenswürdig¬
keiten Danzigs , u . a . die prachtvolle alterthümliche Marienkirche ,in Augenschein . Abends 7 Uhr betheiligt sich der Kaiser an dem
von der Provinz im großen Saale des Lundhauses zu veran¬
staltenden Festmahle . Am 17 . Mai früh 8 Uhr betritt Se .
Majestät in derselben Weise die Stadt und begiebt sich zum großen
Exercirplatze , um dort eine mit militärischen Uebungen combinirte
Truppenschau über sämmtliche hier garnisonirende Regimenter ab¬
zuhalten . Abends speist er beim Oberpräsidenten und am 18 .
früh verläßt er Danzig , um mit einem Stromdampser unter
Führung des Regierungsraths Dr . Müller die Weichsel hinauf zuden Durchstichsarbeiten zu fahren . Bei dieser Gelegenheit Mrd ,wie verlautet , der Kaiser am Nachmittag dem Marienburger Hoch¬
schlosse , wo augenblicklich umfassende Erneuerungsarbeiten vorge -
nonunen werden , einen Besuch abstatten .

Karlsruhe , 30 . April . Der Kaiser hat an den Groß¬
herzog von Baden anläßlich dessen vierzigjähriger Regierungs¬
jubelfeier ein Allerhöchstes Handschreiben gerichtet , worin es heißt ,die vierzigjährige Wiederkehr des Tages , an welchem der Groß¬
herzog die Regierung angetreten habe , werde nicht nur von der
jubelnden Begeisterung seiner getreuen badischen Völker , sondern
sow '. it die deutsche Zunge klinge mit freudiger Theilnahme begrüßt .
Das Schreiben spricht den Wunsch aus , es möge dem Großherzog
vergönnt sein , noch während einer langen Reihe von Jahren die
Früchte einer dem Wohle seines gesegneten Landes unablässig ge¬widmeten Fürsorge zu genießen und im Bunde mit den übrigen
deutschen Fürsten für die Größe des Reiches zu wirken !

Schöningen ( Herzogthum Braunschweig ) , 28 . April . Der
Herzog von Cumberland hat einem hiesigen Tischlermeister , dem
früheren Vorsitzenden des Welfenvereins , ein Geschenk von 20 000

Mark aus seiner Privatschatulle zur Anlage einer „ Ernst August -
Straße " Hierselbst gemacht .

A « - l « » tz.
Rom , 2 . Mai . Der Papst empfing heute eine Deputation

der deutschen Pilger , die sich nach dem heiligen Lande begeben .
Brüssel , 30 . April . Die Behörden ließen heute bei einer

Frauensperson , welche mit dem geflohenen Hauptkassirer des Bank¬
hauses M . A . v . Rothschild in Frankfurt a . M . sehr befreundet
ist und seit einiger Zeit in Brüssel wohnt , eine Haussuchung
vornehmen .

Lüttich , 1 . Mai . Um 81,2 Uhr Abends fanden zwei Ex¬
plosionen bei dem Senator Deselys und dessen Sohn statt . Der
Schaden an Material ist bedeutend , jedoch wurde niemand verletzt .
Um 10 Uhr fand die dritte Explosion in der Kirche Saint Martin
statt , das werthvolle Chorfenster wurde zerstört und auf 300
Meter Entfernung wurden die Fenster der Häuser zerstört . Eine
Patrone mit brennender Lunte wurde vernichtet . In der Stadt
herrscht große Beunruhigung .

Paris , 1 . Mai . Die Straßen der Stadt zeigen ihr sonn¬
tägliches Aussehen und sind wenig belebt . Omnibusse und Fiaker
verkehren , wie gewöhnlich . Die Pariser machen ihre gewohnten
Ausflüge in die Umgebung . Eine besondere Entfaltung von Polizei
oder Truppen ist nirgends zu bemerken . Der Präsident der De -
putirtenkammer Floquet kommt trotz der Parlamentspause nach
Paris , um die Abordnungen der Arbeiterinnen , falls sie sich im
Palais Bourbon einstellen sollten , zu empfangen . Die Straßen
der Stadt sind noch weniger belebt , als im Laufe des Vormittags ;
es Verkehren nur sehr wenig Wagen und Fußgänger . Nach hier
eingegangenen Nachrichten aus Lyon , Marseille , Saint Etienne
und Lille herrscht auch dort vollständige Ruhe . — In Tours ex-
plodirte in der vergangenen Nacht in einer öffentlichen Bedürfniß -
anstalt eine Bombe , wobei der Uhrheber der Explosion schwer ver¬
wundet wurde . — In Chartres explodirte in der Kathedrale
während der Messe eine Petarde , wodurch große Bestürzung her¬
vorgerufen wurde , doch wurde Niemand verletzt .

Paris , 30 . April . Der Ministerrath beschäftigte sich in
seiner heutigen Sitzung mit der Prüfung der Gesetzgebung über
den Verkehr mit Dynamit . Derselbe verzichtete daraus , die be¬
stehenden bezüglichen Vorschriften abznändern , sprach sich aber für
die strengste Anwendung der bestehenden Gesetze aus , welche den
Eigenthümer von Dynamit selbst für den Fall , wo dasselbe ge¬
stohlen werden sollte , verantwortlich machen ,

Paris , 2 . Mai . Nach hier eingetroffenen verbürgten Nach¬
richten ist auf Corsu ein großes Quantum Dynamit und Pulver ,
etwa 1000 Kilo , gestohlen worden .

Sofia , 30 . April . Die Abwesenheit des Prinzen Ferdinand
von hier wird bis Anfang Jull dauern . Vor seiner Reise nach
Karlsbad wird der Prinz mehrere Tage in Gotha und vielleicht
auch in Berlin verweilen , und erst zur Eröffnung derMusstellung
in Philippopel zurückkehren .

London , 30 . April . Der vor dem Pulvermagazin in der
Kaserne in Fleetwod stationirte Wachtposten wurde von zwei
Männern angegriffen , die ihm das Gewehr zu entreißen versuchten
und wahrscheinlich in das Pulvermagazin eindringen wollten . Der
Soldat mußte schließlich von seiner Schußwaffe Gebrauch machen .

London , 30 . April . Kabeltelegramme aus New -Iork melden ,
daß in Brockport und Indianapolis geheime Dynamitfabriken ent¬
deckt worden sind . Ein Deutscher , Namens Josef Schadler , wurde
in Chicago verhaftet , da er geäußert hatte , am 1 . Mai würden
die bereits fertiggestellten Ausstellungsgebäude in die Luft ge¬
sprengt werden .

Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Leon Delattre ? " fragte der Gras nachdenklich . „ Mein

Gärtner hatte einen Sohn , dessen Vornamen ich nicht kenne ; ichweiß nur , daß dieser Bursche in frühester Jugend die Eltern ver¬
ließ und in die Welt hinaus wanderte . "

„ Leon Delattre weilt hier , er behauptet , ein reicher Fabrikant
aus Lyon zu sein . "

„ Zweifeln Sic daran ? "
„ Ja , ich vermuthe sogar , daß er der Anführer jener Franc -

tireurs war , die im Schloß Maisonrouge unsere Soldaten über¬
fielen . "

„ Worauf stützt sich diese Vermuthung ? " fragte der Graf mit
scharfer Betonung .

„ Wir werden wahrscheinlich heute noch darüber Gewißheit
erhalten . "

„ Bah , der Name Delattre ist in Frankreich nicht selten . Mein
Gärtner war ein armer , ehrenhafter Mann — "

„ Aber sein Sohn , wie Sie selbst sagten , ein Taugenichts !
Kann er nicht heimlich zu seinem Vater zurückgekehrt sein , jenes
Verbrechen begangen und aus diesem seinen Reichthum geschöpft
haben . "

Der Graf wollte Anfangs diese Möglichkeit nicht gelten lassen ,
und da er bei dieser Gelegenheit nochmals versicherte , daß er nur
gerechte Vergeltung verlange , selbst wenn sein Bruder die That
begangen hätte , so beschloß Dagobert , ihm Alles mitzutheilen , was
er über Delattre erfahren hatte .

War es auch bis jetzt nur Vermuthung , daß Delattre der
Mann sei , den Reimer als Führer der Franktireursbande bezeich¬
net hatte , so lagen doch nun für diese Vermuthung so viele uud
glaubhafte Gründe vor , daß er an ihrer Richtigkeit gar nicht mehr
zweifelte . Der Graf schüttelte freilich ungläubig das Haupt ; die
Identität Delattres mit dem Sohne des Gärtners wollte er allen¬
falls gelten lassen , aber was war dadurch geändert und gebessert ,wenn sie festgestellt wurde ?

„ Die Franktireurs kamen ja nach der That "
, sagteer , während

er langsam hin und her schritt ; die That wurde verübt , nachdem
die Soldaten in das Haus eingedrungen waren . „ WelcheAnklage
können Sie also gegen Delattre erheben ? "

„ Ich bitte Sie , lassen Sie nur auch einmal die Möglichkeit
gelten , daß die Aussagen Reimers und seines Kameraden auf
Wahrheit beruhen könnten, " erwiderte Dagobert . „ Sie müssen
auch über die Möglichkeit Nachdenken , wenn Sie wirklich gerecht
sein wollen . Nehmen Sie einmal an , die Soldaten seien erst nachdem Hilferuf in das Schloß eingedrungen , in der Absicht Hilfe zu
bringen und das Verbrechen zu verhüten , das leider bereits geschehen
war ; — wer ist dann der noch unbekannte Mörder ? "

„ Wenn Sie auf meinen alten Diener den Verdacht werfen
wollen — "

„ Nein ich denke nicht daran ! Wohl aber vermuthe ich , daß
Delattre uns über den Thäter Auskunft geben könnte , wenn er
der Führer jener Franctireurs war . "

„ Aber Sie haben doch von beiden Seiten gehört , daß diese
Franctireurs zu spät gekommen sind ! "

„ Wohl ; ich habe aber auch gehört , daß der Gärtner Delattre
denselben Signale gab , und daß auf diesem Manne der Verdacht
ruht , schon früher von ihrer Nähe Kenntniß gehabt zu haben !
liegt da die Vermuthung nicht nahe , daß der Sohn des Gärtners
schon früher im Schlosse war ? Ich will nicht behaupten , daß

gerade er es gewesen sein müsse ; er konnte ja auch ein anderes
Mitglied seiner Bande zu seinem Vater geschickt haben , um den
nächtlichen Ueberfall vorbereiten zu lassen — "

„ Wo kann ich diesen Leon Delattre sehen ? " unterbrach ihn
der Graf .

„ Er ist täglich in Scheveningen bei seiner Braut "
„Auf dem Strande ? "
„Ja , wenn Sie heute Nachmittag hinkommen wollen , werden

Sie ihn vielleicht iw meiner Gesellschaft sehen ."
„Gut , ich werde nach dem Diner hinausfahren ."
„Es fragt sich ob Sie ihn erkennen werden ."
„Das wird leicht sein , wenn er nur einige Aehnlichkeit mit

seinem Vater hat ; Im anderen Falle werde ich Sie bitten , mich
vorzustellen , und dann verschaffe ich mir durch einige Fragen bald
Gewißheit . Ich will dies thun , damit Sie mich nicht ungerecht
nennen , aber einen Erfolg verspreche ich mir nicht davon ."

„Wir werden sehen, " sagte Dagobert , erfreut darüber , daß
er wenigstens so viel erreicht hatte , und gleich darauf verließ er
den alten Herrn , um im Speisesaal ein kleines Mittagessen einzu¬
nehmen und dann den Weg nach Scheveningen anzutreten .

Die Doktorin war allein in ihrer Wohnung , als der Assessor
Richthofen durch das Stubenmädchen sich anmelden ließ ; sie hieß
ihn willkommen .

In einem Tone , der nicht weniger als Bedauern ausdrückte ,sagte sie ihm , daß Hertha und ihr Verlobter heute im Kurhause
speisten ; es schien ihr angenehm zu sein , daß der Assessor mitden Beiden nicht zusammentraf .

„Ich hätte sie gern begleitet , aber man speist dort zu opulent, "
sagte sie, während sie ihn durch einen Wink bat , sich niederzu¬lassen ; „ich darf das leider nicht mehr wagen . Um so dankbarerbin ich Ihnen , daß Sie mir in meiner Einsamkeit Gesellschaftleisten wollen ." (Forts , f )



London , 2. Mai . Am 28 . April wurde Tamatnve von
der 50 . indischen Brigade erstürmt , vollständig niedergebrannt und
zerstört . Der Sultan ist todt .

New York , 2 . Mai . Nach den bisherigen Nachrichten ist
der 1 . Mai in ganz Nordamerika in völliger Ruhe verlaufen .
In Chicago wurden einige rothe Fahnen confiscirt .

M « r i « e.
8 WilhelmShaveu , 3. Mai . Kptlt . v . Lolomb hat das Kommando

der Ü. Torp .-Res.-Div . übernommen .
— Sek.-Lt . Apclt vom II . Scebatatllon ist bis zum Antritt seines Kom¬

mando - beim Pionierbataillon Nr 9 bis zum 1 . Juni nach Schlesien beurlaubt .
— Ass. Arzt 1 . Kl. Dr. Arimond ist aus 5 Tage nach Berlin beurlaubt .
— Siel, 3 . Mai . Dem Capitän z . S - von Arnim , Flügel¬

adjutant S . M. des Kaisers und Königs und Commandant S . M.
Dacht „Hohenzollern " ist von S . M . dem Kaiser von Rußland
der St . Stanislaus-Orden 2 . Klasse mit dem Stern verliehen.

— Siel, 2 . Mai . Am Sonnabend den 30 . v . Mts. stellte
auf der hiesigen Kaiser! . Werft S . M. Aviso „ Zielen " mit Flag¬
genparade in Dienst . An Stelle des erkrankten Korvetten -Kapitäns
Schneider ist der Korvetten -Kapitän Frhr. v . Lyriker zum Kom¬
mandanten S . M . Aviso „ Zielen "

, ernannt. Briefsendungen pp.
für S . M. Aviso „Zielen " , sowie S . M . Torpedoboote „ S - 15,"
„ S . 16," „ S . 17," „ S . 18, " „ S . 19 " und „ S . 20 " sind bis
auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren . S . M. Schiffsjungenschul¬
schiff „Moltke " wird voraussichtlich am 26 . August d . I . von
Nordamerika hierher zurückkehren .

— Siel, 3. Mai. Beim Bau des Nordostseekanals, und
zwar an der Holtenauer Schleuse, haben 500 Arbeiter die Arbeit
eingestellt.
Die Entwickelung des hiesigen Schulwesens

m .
Mit Fertigstellung des genannten Baues erfuhr die 1 . Volks¬

schule eine durchgreifende Aenderung . Von den 11 Klassen wurden
4 der neuen (2 . Volksschule ) überwiesen. Die nun zu einem
7stufigen Schulsystem eingerichtete 1 . Volksschule hat vorläufig
einen Abschluß erlangt ; sie enthält über 500 Kinder . Die 2.
Volksschule (Wallstraße ) ist am 5 . August 1889 mit 9 Klassen
eröffnet. Zu den 3 vorhandenen kamen 4 aus der 1 . Volksschule ,
sowie 2 durch Theilung überfüllter Klassen neugebildete. Ostern
1891 und 1892 mußten 3 neue Klassen angefügt werden ; sie
zählt jetzt etwa 12 mit 800 Schülern und ist als 7stufige Anstalt
eingerichtet. —

Da für die Folge ein weiteres Wachsen der Schülerzahl zu
erwarten steht, nese Klassenräume also nöthig sind, diejenigen der
Massigen Schul e an der Bismarckstraße (3 . Volksschule ) kaum den
bescheidensten Forderungen der Schulgesundheitspflege entsprachen,
so ist vom Schulvorstand vor einigen Monaten die Erbauung
eines Schulhauscs auch für diese Schule beschlossen. Der Beschluß
ist von der König! . Regierung gutgeheißen und der Schulvorstand
beauftragt , die erforderlichen Baupläne und Kostenanschläge fertigen
zu lassen und vorzulegen . Diese Arbeiten sind zum Abschluß ge¬
kommen . Ueber den Erwerb eines geeigneten Bauplatzes auf dem
sogen . Katharinenfeld sind die Verhandlungen eingeleitet. Nimmt
die Angelegenheit weiteren günstigen Verlauf, so darf gehofft
werden , daß auch für die Kinder dieser Schule demnächst gesunde
Klassenzimmer zur Verfügung stehen und auf absehbare Zelt Schul¬
räume in ausreichender Zahl vorhanden sein werden. Es besteht
die Absicht , dieser Schule sämmtliche Kinder der Ostfriesen- und
Hinterstraße , überhaupt alle nördlich von dem Hafenkanal bezw .
der Werft wohnenden zuzuweisen, so daß in Zukunft der Schul¬
weg über die große Drehbrücke aufhört.

2 . Die Mittelschule.
Die für die Gestaltung des hiesigen Schulwesens bereits er¬

wähnten Festsetzungen von 1874 sprechen sich dahin aus : daß die
1 . Volksschule als Ostufige Anstalt einzurichten sei , deren „ 3 oberste
Klassen nach dem Lehrplan der Mittelschule arbeiten sollen. " Die
zu Ostern 1875 vorhandene Kinderzahl machte die Errichtung einer
Parallelklasse zur 1 . Klasse dieser Schule (7 . und 8 . Schuljahr)
erforderlich ; die Bestimmung über den Lehrplan der Mittelschule
fand auf diese Klasse Anwendung . Ein Jahr später ist eine zweite
Parallelklasse für das 6 . und 6 . Schuljahr zu der entsprechenden
Volksschulklasse eingerichtet, und dadurch letztere wesentlich entlastet.
Für die neue Klasse wurde ein für Mittelschulen geprüfter Lehrer
eingestellt. Beide Klassen zählten gegen 100 Kinder , denen 2
Klassenzimmer der 1 . Volksschule angewiesen waren . Die weitere
Vermehrung der Kinderzahl und die dadurch hervorgerufene Ueber-
süllung der Volksschulklassen führte im Sommer 1877 zu dem
Beschluß : zur 3 . Klasse (4. Schuljahr) der 1 . Volksschule ebenfalls
eine Parallelklasse einzurichten. Der Beschluß fand die behördliche
Zustimmung ; die Klasse ward im Oktober mit 61 Kindern eröffnet.

Inzwischen war es gelungen , den Mittelbau der provisorischen
Kaserne (in den jetzigen Geschäftsräumen der Garnison -Verwaltung)
miethweise zu erhalten . Dieser bot nach einem Umbau 4 geräumige
Klassenzimmer und siedelten die 3 Klassen nach den Herbstferien
dahin über . So erhielt auch die 1 . Volksschule zu ihrer weiteren
Entwickelung 2 Klassenzimmer frei . — Die Schülerzahl der 3
Mittelschulklassen war bis zum Schuljahr 1877/78 auf 148 ge¬
stiegen . Das bis dahin für die 1 . und 2 . Klasse mit 36 Mark
jährlich erhobene Schulgeld Ist nach Einrichtung der 3 . Klasse auf
48 Mark erhöht , für letztere auf 36 Mark festgesetzt worden .

Eine fernere Erweiterung erfuhr die Mittelschule Ostern 1879
durch Angliederung einer 4. Klasse , welcher Schüler des 3 . Schul¬
jahres zugewiesen wurden ; in dieser Einrichtung blieb die Schule
bis Ostern 1882 ; während dieser Zeit war die Schülerzahl auf
225 angewachscn. Auf jede Klasse entfielen mehr als die für
Mittelschulen bestimmte Höchstzahl von 50 Schülern . In den
einzelnen Klassen war die Zahl verschieden ; am geringsten belief
sie sich in der 1 . Klasse , da manche Schüler diese vor Beendigung
des schulpflichtigen Alters nicht erreichten. Die höchste Schüler¬
zahl wies die 2 . Klasse mit ihren 2 Jahrgängen auf , mehrere
Jahre hindurch über 80 Kinder . Bei dieser Ueberzahl war nur
durch die äußerste Anstrengung das Klassenziel annähernd zu er¬
reichen . Da aber der Schülerbestand der nächstnicdrkgen Klassen
die dauernde Neberfüllung der 2 . Klasse erwies, , der Schulvorstand
zur Abhülfe des Mißstandes die Umwandlung der Massigen Volks¬
schule an der Bismarckftrrße in eine solche mit 2 Lehrern und
Verwendung des so freiwerdenden Lehrers an der Mittelschule im
Interesse der Volksschule ableynte , so ward eine Milderung dadurch
geschaffen , daß die genannte Klasse in mehreren Hauptfächern
in getrennten Abtheilungen unterrichtet wurde . Der wiederholt
gestellte Antrag, die überfüllte Klasse zu theilen , brachte schließlich
die Genehmigung der Behörde zu folgender Aenderung : in sämmt-
lichen Klassen, die bis dahin beide Geschlechter vereinigten , Knaben
und Mädchen zu trennen und je 3 Knaben - und Mädchenklassen
mit je Ljährigem Kursus für das 3 .- 8. Schuljahr einzurichten
und zur Durchführung dieses Planes 2 Lehrerinnen anzustellen.
Das entsprach auch dem Organisationsplan von 1874 . Ostern
1882 erfolgte die Ausführung dieser Neueinrichtung und war da¬
mit eine gute Grundlage zu einer gesunden Weiterentwickelung
gegeben . Diese hat sich dann in den folgenden Jahren so gestaltet,
daß nach und nach 5 Knaben- und 5 Mädchenklassen für das 3 .
bis 8 . Schuljahr sich gebildet haben, denen 2 gemischte Unterklassen
für das 1 . und 2 . Schuljahr Vorarbeiten. Die ganze Anstalt ist

demnach 7stufig. Die Schülerzahl ist seit Ostern 1882 von 261
bis jetzt aus 570 gestiegen , so daß das Bedürfniß einer derartigen
Schulgattung am hiesigen Orte wohl erwiesen sein dürfte . Das
Schulgeld ist für Klasse 1—3 auf 48 Mark, die 6 . auf 24 Mark,
die letzte auf 20 Mark festgesetzt.

(Fortsetzung folgt .)

Lokaler .
§ Wilhelmshaven, 3 . Mai . Der Vermessungs -Dirigent der

Nordsee, Korv .-Kapt. z . D . Darmer tritt morgen eine Dienstreise
bis zum 2 . Juni d . Js . an . Derselbe wird durch den Komman¬
deur der 2 . Abtheilung II . Matr.-Tivision , Korv .-Kapt . da Fon -
seca-Wollheim , vertreten .

Wilhelmshaven , 3 . Mai . Herr Mar.-Stationspfarrer Schorn
ist behufs Antritts seines neuen Amtes hier eingetroffen.

Wilhelmshaven, 3 . Mai . GenerallieutenantAndrä Inspekteur
der I . Festungs -Jnpektion besichtigte heute die hiesige Festungs¬
anlagen .

Wilhelmshaven, 3 . Mai . Aus Charlottenburg gelangt hier¬
her die betrübende Meldung , daß Ihre Excellenz Frau Gräfin
Clara Monts , die Wittwe des leider zu früh verstorbenen Vize-
Admirals Grafen Alexander Monts , an der Lungenentzündung
schwer erkrankt ist. Ihr ältester Sohn Lieutenant z. S . Gras
Alexander Monts , welcher , wie erinnerlich sein wird , vor nahezu
zwei Jahren auf dem Schießplätze zu Kunnersdorf durch das
Springen eines Geschützrohrs äußerst schwere Verletzungen davon
trug, ist jetzt Wachoffizieran Bord des Kadettenschulschiffes „ Stosch" ,
der zweite Sohn , Graf Erich v . Monts , ist als Wachoffizier an
Bord des SchiffsjungenschulschiffeZ „ Gneisenau " kommandirt. —
Die Nachricht von der Erkrankung der Frau Gräfin, in der unsere
Stadt eine hohe Gönnerin verehrt , wird in allen hiesigen Kreisen
tiefes Bedauern Hervorrufen.

Z Wilhelmshaven , 3 . Mai . Heute Morgen 10 Nhr fand die
Seeklarbesichtigung S . M . Korv . „Arcona " durch Se. Excellenz
den Chef der Marinestation der Nordsee statt . Hierzu waren der
Stationsarzt und der Stations -Ingenieur kommandirt.

Wilhelmshaven, 3. Mai . Noch beendeter Probefahrt ist
die Korvette „ Arcona " auf Seeklarheit besichtigt worden und wird
zunächst nach Lissabon in See gehen . Von dort aus sollen die
Capverdischen Inseln und Rio de Janeiro angelausen werden .
Von hier aus setzt „ Arcona " ihre Reise durch die Magellaens -
Straße fort nach Valparaiso . Dort wird die Korvette voraus¬
sichtlich längeren Aufenthalt nehmen und dann quer über den Ozean
nach China dampfen, bezw . segeln und nach ihrer Ankunft daselbst
sich mit S . M . S . „Leipzig" und „Alexandrine " zum Kreuzergeschwa¬
der vereinigen.

Wilhelmshaven, 3. Mai . Seitens der kais. Werft war vor
kurzem Termin angesetzt worden zum Verkauf der ehemaligen
Kreuzerkorvette „ Viktoria " und des Aviso „ Falke" . Da ein an¬
gemessenes Gebot nicht abgegeben wurde , konnte der Zuschlag nicht
ertheilt werden. Infolgedessen soll in einen! neuen Termin , der
auf den 30 . Mai Nachmittags 4i/z Uhr anberaumt worden ist,
der ehemalige (Raddampfer ) Aviso „ Falke" nebst einem großen
Theil des Inventars und sonstigem Zubehör nochmals zur öffent¬
lichen Versteigerung gelangen. Geboten wurden im ersten Termin
22000 M . ; die Taxe hingegen schätzt den Werth des Schiffes auf
mindestens 30000 M.

Wilhelmshaven, 3 . Mai . Endlich hat unser wackeres Opern¬
ensemble diejenige Unterstützung gefunden, deren es durchaus bedarf,
wenn wir uns sein längeres Verbleiben hier sichern wollen. Zum
ersten Mal zeigte sich in dieser Saison das hocherfreuliche Bild
eines fast ausverkauften Hauses . Wenn bei Wiederholungen — es
wurde gestern Beethovens „ Fidelio " zum zweiten Mal gegeben —
das Theater an Wochentagen eine solche Fülle von Besuchern auf¬
weist , so können nur ganz außergewöhnliche Leistungen hiezu Ver¬
anlassung bieten. Und das ist hier der Fall . Wann hätte sich
jemals eine der früher hier gastirenden Gesellschaften an Mozarts
große Opern , an einen „ Don Juan " und eine „ Zauberflöte " ,
oder gar an Beethovens einzige Oper „ Fidelio " heranragen dürfen ?
Selbst größere Bühnen tragen häufig genug Bedenken , „Fidelio"
aufzuführen , weil es an einer geeigneten „ Leonore" fehlt . Von
ihr wird nicht nur ein äußerst kräftiges und umfangreiches Organ,
sondern vor allem ein völliges Aufgehen in ihrer Rolle , ein
heißes Herz verlangt , um den schier unglaublichen Liebesheroismus
verstehen zu können , den Beethoven seiner ersten und einzigen
Operuschöpfung einhaucht. Der große Meister wollte sein herr¬
liches Werk, nachdem es lange Zeit hindurch verschlossen im Pulte
geruht , schon dem Feuertod übergeben, weil er keine Darstellerin
finden konnte, die seiner „ Leonore " vollkommen entsprach. Da
traf er durch Zufall die 17jährige Wilhelmine Schröder , später
Schröder -Devrient , und dieser v wtraule er nach eingehender Prüfung
sein kostbares Kleinod an . Die Oper ging mit der Schröder als
Leonore in Wien in Scene ; der schon damals etwas schwerhörige
Beethoven wohnte der Vorstellung in einer kleinen Loge bei . Von
Scene zu Scene steigerte sich die Begeisterung der Menge. Da
kam der zweite Akt mit seiner schauerlichen Kerkerscene . Das schöne
Weib, so erzählen die musikalischen Märchen , stieg hinab in den
dunklen Kerker , reichte dem hungenden Gatten das Brot , durchlief
alle Stadien der Scelenqual bis endlich jener wunderbare Licht¬
punkt kam , jener mächtige Ausschrei „ Tödt erst sein Weib !" Und
das Wunder geschah, dieser eine gewaltige beseelte Ton durchdrang
alle Schranken und drang wie eine lichte Verkündigung in das
fast verschlossene Ohr des Meisters , der vor Freuden ohnmächtig
zusammensank. Diese erste Darstellung des Fidelio war der letzte,
aber vielleicht auch blendendste Sonnenstrahl, der auf den dunklen
Weg des erhabenen Tonschöpfers fiel . Nach der Schröder -Devrient
haben nur wenige ganz hervorragend talentirte Sängerinnen u . a.
auch unsere Landsmännin Frau Moran -Olden , die „Leonore " ge¬
sungen. Zu den wenigen , die uns Beethovens anfängliche Zurück¬
haltung und sein späteres Entzücken über eine vollendete Ver¬
körperung der „Leonore" verständlich erscheinen lassen , darf sich
zweifellos auch Frl . Lucy Kügemann zählen . Ihr markerschüt¬
terndes „ Tödt erst sein Weib ! " gellt uns heute noch in die Ohren —
es war der glänzende Sieg einer gottbegnadeten Künstlerin , die
auch, gestern wieder durch kostbare Blumenspenden und nicht enden
wollenden Beifall den wohlverdienten Lohn erntete . Die glänzenden
Leistungen der hochgeschätzten Künstlerin sind bereits anläßlich der
ersten Aufführung eingehend an dieser Stelle gewürdigt worden .
Wir vermögen der Anerkennung über die erste Darstellung
nichts weiter hinzuzufügen, als den wärmsten Dank für den Hoch¬
genuß, den uns die zweite geboten. Die Mitwirkenden waren
dieselben , wie beim ersten Mal , ihnen gebührt auch dasselbe Lob,
wie damals , sodaß auch diese Aufführung zu den besten der Saison
nicht nur , sondern zu den besten , die überhaupt hier gesehen
worden sind , gerechnet werden darf . Der Darstellung wohnten
zahlreiche Vertreter unserer ersten Gesellschaftskreise u. a . , auch
S . Exc. der Chef der Marinestation der Nordsee, Vizeadmiral
Schröder bei . Derselbe sprach sich, wie wir hören , der Direktion
gegenüber höchst anerkennend über die Leistungen der Mitglieder
aus. Wir möchten nur wünschen , daß der unverzagten Künstler¬
schaar auch ! fernerhin recht lebhafte Unterstützung zu Theil werde.
Vielleicht würde sich eine Wiederholung von „ Don Juan " empfehlen.

Wilhelmshaven, 3 . Mai . Das Panorama international an
der Gökerstr. schließt in diesem Monat mit zwei sehr anziehenden

Reisen , der Rheinrcise in dieser Woche und einer Reise durch das
vielgepriesene und vielersehnte Thüringen in der nächsten Schluß¬
woche . Wer sich noch des unvergleichlich schönen Ansichtskreises
vom Mittelrhein erinnert , mit welchem das Panorama eröffnet
wurde , den zieht es auch jetzt wieder hinein , und er wird sich in
seinen hohen Erwartungen nicht getäuscht finden . Die gegenwärtigen
Rheinanfjchten vom Mittelrhein vervollständigen das Bild der
ersten Rbeinreise . Die Interessanten Windungen des durchbrechenden
Stromes , die herrlichen Gebirgsufer , die Burgen am steilen Hang,
die dicht zusammengedrängten Städte und Dörfer in den kleinen
Ebenen am User , die reich ausgestatteten Kirchenbauten , die zahl¬
reichen Denkmäler gewähren einen fortwährend wechselnden und
immer erfreuenden Anblick . Die Rheinreife sei zum fleißigen Be¬
such besonders empfohlen, namentlich da sie vielfachen Wünschen
entsprechend eingestellt wurde.

Wilhelmshaven, 3 . Mai. Der lebhafte Fremdenverkehr ,
welchen uns in früherer Zeit die Dampferverbindung mit Norder¬
ney brachte , wird, nachdem die Einführung der durchgehenden
Badeschnellzüge über Emden Ihre Einstellung bedingt hat , von
unseren Geschäftsleuten aufs lebhafteste beklagt und bedauert.
Alle vom Magistrat und dem kaufmännischen Verein , sowie von
Privaten angestellten Versuche zur Wiederanknüpsung jener Ver¬
bindung sind leider bisher fruchtlos geblieben und haben nur dazu
führen können , uus im vorigen Jahr einen Ersatz in der Dampfer¬
linie Wilhelmshaven -Helgoland zu gewähren . Einen Gewinn hat
uns diese Linie freilich nicht gebracht und erst diesem Jahr , das
für uns wesentlich günstigere Bedingungen aufweist, wird es —
günstiges Wetter vorausgesetzt — Vorbehalten bleiben, das Ver¬
säumte nachzuholen. Daß man sich aber in den Kreisen unserer
Geschäftsleute vielfach von einer Dampferverbindung von hier
nach den ostfriesischen Inseln nicht weniger verspricht, als von der
nach Helgoland , dürfte daraus hervorgehen , daß von hier aus An¬
fragen bezüglich einer solchen Verbindung an den Direktor der
Hamb . Amerikanischen Packetsahrt-Akt .-Ges . Herrn Ballin gerichtet
worden find. Derselbe verhält sich keineswegs ablehnend gegen die
Linie , sieht aber für dies Jahr davon ob , weil die Jahreszeit
schon zu weit vorgerückt ist . Die Direktion jener Gesellschaft ,
welche auch die Dampferverbindung Helgoland -Cuxhaven bezw .
Hamburg unterhält, will jedoch , wie Herr C . I . Arnoldt uns
mittheilt, aus jene Linie zurückkommen .

Wilhelmshaven, 3 . Mai . Die Kleinigkeit von ca . 12000 Kilo
Rohstabetsen soll im Wege der Zwangsvollstreckung am Donnerstag
Nachmittag im Hofe des Spediteurs H . Griffel verkauft werden.

Wilhelmshaven, 1 . Mai . Nachdem im Monat April der
Magnetismus der Erde sich größtentheils durch eine besondere
Regelmäßigkeit der täglichen Schwankungen ausgezeichnet hatte ,
haben die letzten Tage wieder lebhafte magnetische Störungen ge¬
bracht. Vom 25 . April , Nachmittags 6 Uhr, an zeigten die
photographisch registrirten Kurven ziemlich beträchtliche Schwank¬
ungen der Magnetnadeln , die auch den 26 . hindurch andauerten .
Besonders lebhaft waren diese am 26 . Vormittags, doch erreichten
die Ausschläge nicht die Größe der Störung vom 13 . Februar
d. I ., sondern blieben bei der frei am Faden aufgehängten Dekli-
nattonsnadel etwa innerhalb eines Grades. Die vorerwähnten
störungsfreien Tage des April eignen sich besonders dazu , den
regelmäßigen täglichen Gang der erdmagnetischen Elemente abzu¬
leiten, den man andernfalls nur aus einer längeren Beobachtungs¬
reihe, in der die Störungen im Betrage verschwinden oder sich
aufheben , erhält. So ergicbt sich aus den nunmehr volle zwei
Jahre umfassenden Beobachtungen zu Potsdam — welche der
fcühere Assistent des kais . Observatoriums zu Wilhelmshaven
Dr . Eschenhagen angestellt hat, daß eine frei aufgehängte Dekli¬
nationsnadel eine tägliche Schwankung von im Mittel sieben
Bogenminuten ausführt, welcher Betrag aber bekanntlich von Tag
zu Tag und von Jahr zu Jahr Aenderungen unterworfen ist.
Die Größe der magnetischen Deklination betrug im Jahre 1890
zu Potsdam 10« 54' , im Jahre 1891 dagegen 10" 47 ' . Um
diesen Betrag von ca . IO"// ist also ein Kompaßnadel im mittleren
Deutschland nach Westen gerichtet, wenn wir von der wahren
Nordrichtung aus rechnen. Die Abweichung verringert sich in
jedem Jahre um etwa ein Zehntel Grad, so daß in etwa siebzig
Jahren magnetische und wahre Nordrichtung in Deutschland zu¬
sammenfallen werden.
Telegraphische Depesche -es Wilhelmshav. Tageblattes.

Berlin , 3 . Mai . In parlamentarischen Kreisen verlautet ,
das Staatsministerium habe sich in seiner heutigen Sitzung mit
dem Antrag betreffs Auskunftsertheilung über die Umgestaltung
des Schloßplatzes beschäftigt und sich dem Vernehmen nach gegen
jedeL damit in Verbindung stehende Lottericprojekt ausgesprochen.
Authentisches hierüber ist nicht bekannt.

Wilhelm- Hoven , 3. Mai . «nrsbertcht
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Wer Dampfbetrieb einzurichten oder seine bestehende An¬
lage zu verändern wünscht, wende sich an R . Wolf , Magdeburg -
Buckau . Diese Firma, die bedeutendste Locomobil-Fabrik Deutsch¬
lands, baut auf Grund 30 jähriger Erfahrungen Locomobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, fahrbar und feststehend ,
welche in der Landwirtschaft und jeglichen Betrieben der Klein-
und Großindustrie zu Tausenden Verwendung gefunden und sich
als sparsamste und dauerhafteste Betriebsmaschinen vorzüglich bewährt
haben . Wölfische Locomobilen gingen aus allen deutschen Locomobil-
Prüfungen wegen ihres äußerst geringen Brennmaterial-Verbrauchs
als Sieger hervor .



Verdingung .
Das ausrangirte Schiff der Kaiser

liehen Marine , der Aviso „ Falke " mit
einem großen Theil der zugehörige
Jnventarien und sonstiger Zubehörstücke
soll am 30 . Mai 1892 , Nachmittags
4 >/ , Uhr , öffentlich verkauft werden .

Schriftlich einzureichende Angebote
sind auf dem Briefumschläge mit der
Aufschrift :

„ Angebot auf Aviso Falke " und mit
der Firma der Bietenden

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be
Hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 23 . April 1892
Kaiserliche Werst .

Verrvattrmgs -Avtheiktmg.

Bekanntmachung
Durch die Ministerial -Anweisung vom

22 . Novbr . 1888 und den Regierungs
Präsidial -Erlaß vom 15 . Dccbr . 1888
sind zum Zwecke der Verhütung des
Wochenbett - (Kindbett -) Fiebers den
Hebammen erweiterte Verpflichtungen
bei Ausübung ihres Berufs auferlegt
sowie besondere Vorschriften über den
Gebrauch von Desinfektionsmitteln ge
geben .

Um den beabsichtigten Erfolg der
getroffenen Maßnahmen zu sichern
mache ich die betheiligten Kreise der
Bevölkerung darauf aufmerksam , selbst
aus vorsichtiges Verfahren der Hebammen
achten und von den letzteren die Ver
Wendung der Vvrgeschriebenen Desin¬
fektionsmittel verlange » zu wollen .

Wilhelmshaven , den 30 . April 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Straßensperre .
Die Mittelstraße zwischen der Kaiser -

nnd Kronenstraße wird behufs Repara¬
tur eines Rohrbruchs von heute an
für Fuhrwerk gesperrt .

Wilhelmshaven , den 3 . Mai 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Kähne Mädchenschule.
Zur Abnahme der Rechnung für das

Jahr 1891/92 und Entgegennahme
des Verwaltungsberichts wird die ord .

GeuerulunsMmlm-
Mittwoch , den 4 . Mai 1892 ,

Abends 8V « Uhr ,
im Klubzimmer des Hotels „ Prinz
Heinrich " abgehalten werden.

Wilhelmshaven , den 2 . Mai 1892 .
Der Berwattnngsdirigent .

Zimmermann .

Verkauf .
Im Aufträge der Erben des weil .

Schmiedemeisters Herrn Knoop hier ,
wird Unterzeichneter am

Mittwoch , den 4 . Mai d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,im Lokale des Gastwirths Hr . Klient ,

Neuestraße 2 , folgende Gegenstände ,
als :

1 Pianino , 1 Schreibsecretalr , versch.
Sophas , Kleiderschränke , Tische ,
Spiegel mit Consolcn , Teppiche ,
Tischdecken , Regulatoren , Kleider¬
ständer , Waschtische , Lampen , Näh¬
maschinen , Bettstellen , 1 Küchenheerd ,
1 kupf . Waschkessel, Waschbaljen , 1
Zeugrolle , Plätteisen , Glas - und
Porzellansachen , sämmtliches Küchen -
geräth und viele hier nicht genannte
Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
luug verkauf m .

Käufer werden eingcladen .
Wilhelmshaven , den 28 . April 1892 .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Donnerstag , 5 . Mai d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Hofe des Spediteurs Herrn
Griffel hier , Roonstraße 24 (neben
der Kirche)

11,880 Kilo Rostftabcise»
öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Wilhelmshaven , den 3 . Mai 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Zu verkaufen
ein ausländischer Schlafstuhl , eine
Parthie Muschel « und Korallen ,
ein Vogelbauer aus Bambus , ein
Kinderwagen . Zu ersr . i. d . Exp .

Verkauf .
Am

Lpn I Mit dem 1 . Mai verlegte ich mein
o

"
Geschäft von Bant nach Fedder -

lelne WohNUNg , besteh , aus 4 Zim - Warden . Um die geschäftlichen Be

Freitag , den 6 . d. Mts .
Nachmittags 4 Uhr ,werde ich bei meinem Hause

ca. 15 Fuder sott«

Ruhdünger
öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Heppens , 2 . Mai 1892 .

mcrn mit Wasserleitung .
Gökerstr . 11 .

Zn verkaufe«
I einige tausend Pfd . bestes

Marschhe «
>100 Pfd . zu 5 . Mark .
D . Backhaus , Sandersalzengroden .

Zu verkaufen
! vier große Kaninchen (Lapins ) mit
I Stall .

Mantenffelstraßc 5 , 1 Tr .

Ziehungen in Bant und Umgegend auch
ferner zu erhalten , werde ich jeden

Sonnabend ,
l Nachm . von 1 bis 7 Uhr
bei Herrn Gastwirth C « F » Lübbe »

! in Bant , am Marktplätze , anwesend
sein ; auf Wunsch bin ich auch bereit , meine
werthen Kunden im Hause zu besuchen

G . Schwitters ,
RechuungssteUer u . Manvatnr

Ein Posten

GesuchtZu vermiethen ! ->» s «w,i>«,ms>>ch«,.
eine Oberwohuung aus gleich oder
später . Wwe . Seegert ,

Neubremen , Bremerstr . 7 .

Banterstr . 16 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

Tonndeich , Schmidtstr . 4.

Gesucht
zum 14 . d . M . ein kleiner Bäcker¬
geselle , am liebsten ein solcher der
Ostern die Lehrzeit beendet hat .

T . Bohemann ,
Schulstr . 3 .

Küche
zwei große gut möbl . Zimmer an 1 ein anständig möblirtes Zimmer imoder 2 Herren . Preise von 15 — 25 MarkN äheres in der Exp , d . B l ._ Schriftliche Offerten an die Geschäfts - ^

Zu vermiethen
'

iL" "

in doppelter Breite ,
W» " Meter SV Ps . 'MW

ünion ökU8t, ösnt .

Zu vermiethen

zu n 1 Juni eine Etagenwohnnng ,
bestehend ans 3 Räumen .

Marktstr . 43 .

Zu vermiethen
zum 1 . August c. eine geräumige
Wohnung an der Ulmenstraße.

» . 156 Mark .
Carl Hiurichs .

>ige
Pr .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes

Friedrichstroße 7 .

Zur Zeit empfehle :

Wlnifeii :
Kopfsalat , Blumenkohl ,
Kohlrabi , Schnittlauch ,

Rhabarber , blühende Stief
Mütterchen , BerMmein -

nicht , Goldlack , Anrikeln ,
Feder - und Garten -

Nelken , Goldköpf 'chen,
M - ii,

-
1weiße und rothe Tansend -

- «» 4 schon, Lilien , zitterndesLk . ftm - I. ch« . 1°, » T-- -s.
Leitze Ein¬

stiche
einen Lehrling sür meine Gärtnerei .

Kranz Klei » ,
Kunst - u . Handelsgärtner ,

Schwachhausen , Bremen .

Habe mein großes

Frau Bahr , Wilhelmsstr . 2 .

Gesucht
ein zuverlässiger Knecht .

A Bahr , Wilhelmsstr . 2 .

zum diesjährigen
miethen .

Frau I . Tiesler Wwe .

esucht
aus sofort ein Mädchen für diej

Schießfest zu I Tagesstunden .
Verl . Roonstr . 56 , 1 Tr . r .

Tanzzett

Zu vermiethen
umständehalber ans sofort oder später
eine Unterwohnung . Preis 135 Mk .

C . Riest , Bismarckstr. 47 .

Gesucht
>ein flinker Junge zum Kegelaufsetzen .

Berliner Keller .

Cm jnWS Mädchen .Gegenüber der Stadtkaserne ist das I sucht Stellung . Zn erfragen tu der I Ostfrieseastr . 69 .
Z . von Herrn Dr . Diewitz bewohnte Exped . d . Bl .

gut möblirte -M- »
Zimmer

miethfcei . Roonstr . 80 , II Eing . 2 . Th . kgr xineu anständigen jungen Mann .Kasernenstr . > Grenzstraße 60 . u . l .

fafsung , Ans », rothe dto
Aster », Leevkojen ,

Zinnien , Strohblumen ,
Chinesernelken ,

Levensbüuwe in verschie¬
denen Sorten ,

Grassamen , prima Qual .
Pflanz -Bohnen , dto . Erb¬

sen , wie alle Sorten
Gemüse - u . Blumensawen .

. Stephan,
Kunst - und Kandeksgärlnerri ,

Am Park .

54 Verloren
zum 1 . Juni ein gut möbl . Zimmer >eine Taschenuhr von Thor 4 bis
llr 1 oder 2 Herren . Oldenburgerstr . Heppens . Es wird gebeten , dieselbe geg

Zu vermiethen
Nr . 4 . Wvhnungs .-Nr . 248 .

Zu vermiethen
eine abgeschlossene erste EtageN -
WohNNNg, Ecke Mühlen- und
Börsenstraszc , . bestehend aus vier
Räumen mit Zubehör zum Preise
von 400 Mark . Zu erfragen
parterre im Laden oder Roon¬
straße 92 bei Kugel .

1Belohnung i . d . Exp . d Bl . abzugeben .

Lege Gift
für Federvieh .

. Hemmen , Banterstr . 6 .

Geschästs -Nerlegung .
M in Kachelofen -Geschäft b

findet sich jetzt
Kieler- nml Deierßr.-Glke

und bitte um geneigten Zuspruch .
A . Polratz , Töpfermeister.

im
, - ^ Hausetbei Anwendung von Georg Eoste 's

dieselbentrocknen sofort , sind geruchfrei ,lagen sich iiberbohneii , sind in der Halt¬barkeit unvcrwüstltch u. anerkannt dik
bestell ! In 6 Färb II streichfertig . Blchner -
masso (Fußbodenwichse ). Stalilsväönc .

lettie ^ ski '
ebpkoüuttilin Mllö ? fl >.

Zu baben bei : Hugo LÜdicke ,
Mich . Lehmann , C . Rich . Lant -
rich .

Zirka SV Stück
garnirte

pchwaaren
» LLvV

Werder den Sommer über confervirt
unter Garantie gegen Mottenfraß und
Feuersgefahr .

In meinen beiden Geschäften werden
Pelzsachen entgegengenommen.

Bei vorheriger Anmeldung hole ich
die Sachen persönlich von den Herr¬
schaften ab .

Hochachtend

II. LcklSsssl ,
Kürschner ,

Roonstr . 79 . Bant , Werftstr . 17 .

Schmiede- und
SchlM-Arbeiten

aller Art ,
werden billig , reell und gut aus¬
geführt von

üug . LvkillI ,
Bismarckstraße Nr . 7 .

Englische

Handtücher empfehle ich zu folgen¬
den außerordentlich billigen Preisen in

gebleichter I . Qualität :
45 ow breit , 100 ow lang , 60 Pfg . ,
50 ., ,. 105 „ „ 85 „
53 » 110 „ „ 100 ,.
60 „ „ 122 125 „

östäsIsItM,
100 ow breit , 100 VW lang , 2 .00 Mk .,
100 „ 150 ,. ,. 2 . 60 „
150 „ 150 ., ., 4 .50 ,.
130 „ 200 ., .. 5 . 76 ..

Roonstraße SS .

MV «

hin Lläkireudee
vknest2riiruklelikk>

Höt' deLkgMö

eine möblirte St « be nebst Kammer
Wilh . Albers ,

Altestr . 6 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 15 . Mai zwei möbl .
Wohnungen .

Roonstr . 105 .

Hut « ,
! welche beim Umzuge leicht beschädigt

sind , verkaufe zu

1 , 2 , 3 , 4 vis 5 M .
^ Reeller Werth das Doppelte .

Ich wohne jetzt Lömngstraße 16 . Dieselben stehen im Schaufenftee zur^ - -
Ansicht .

Marie Jürgens ,
Bismarckstr . 56 .

ermiethen M,h«Wjsvkkändems.

1« Meter

Zu vermiethen
uf sofort eine möbl . Ttnde .

Tonndeich , Schulstr . 3,
unten links .

Zu vermiethen
eine geräumige Wohnung zum
1 . August .

Grenzstr . 26 .

Zn vermiethen
die zweite Etagenwohunng zum

Novbr . d . I .
F . Karsten , Rvthcs Schluß 88 .

Eine gute Zither
nebst Kasten billig zu verkaufen .

Zu erfr . in der Exp . d . Exp .

Zu verkaufen
ein schönes Kuhkalb .

Dranschke , Altendetchsweg 18 .

Dr . Mecke , Augenarzt ,
Bremen .

! Sprechstunden wie bisher 11 — 1 Vorm >,l
3 >/, — 5 Nachm . , Sonntags nur in drin - j

genden Fällen .

GkschäfisuttltMß.
Wohne jetzt bei Herrn Buchbinder j

Weiderman « , Bismarckstr. 56 , und
bitte meine werthen Kunden , das mii
bisher geschenkte Vertrauen auch dort !
zu bewahren .

Meine Wohnung verlegte ich
von der Wilhelm straste «ach der

Larsvrst » . VS .
Frau Heeren ,

Fein -Wäscheret und Plätterei .

gleich vielen Anderen , von jahrelangen ! ^ ^ meinem an der Friedrichstraße
Maaeubeschwerdeu , Appetit - b^ gcaen Eishausc^ geschieht von 6 bis
losigkett und schwacher Vervaunng ^ Morgens. ^;n dringenden Fallen
durch ein einfaches , von Aerzten warml " " ^ bei Quantitäten zu jeder Tages -
empfohlenes Getränk , bin ich bereit , Sett. Abonnenten für die ganze Saison
dasselbe Jedermann unentgeltlich nam - ^ halten Vorzugspreise ,
baft zu machen .
F . Koch , Königlicher Förster a . D . H

in Bellersen , Kr . Höxter . I

I

hemdentüch ,
80 ow breit , 2,50 Mk . bei Ent¬
nahme von 20 w 4,80 Mk . , em¬
pfiehlt in kräft . , schöner Qualität

Kerl . kligi'08- I.ggst
' KI. tilge !,

Roonstr . SS .

Die Ausgabe von

i/öclcsiiiSLleüs -

In Wilhelmshaven bei : ßark Aam -
öerger, Specialgeschäft in Farben und
Maier -Utensilien , Bismarckstraße 25 .

Den 4 . d . M . , 8i/z Uhr : Königsstraße .

IV t » y » t .

Bitte Mittwoch um 4 Uhr zu kommen .

Durch Zufall !!
Einen Posten Kindertaschen -
tücher , weiß mit buntem Rand,

ganzes Dutzend 40 Pfg .
Einen Posten große Taschen¬
tücher weist mir prachtvollen
bunrcn Rändern , fertig gesäumt ,

Dutzend 1 .80 Mk .
Einen Posten einfarbig lein .
Herreu -Taschentücher , 50 ow
groß , in roth , vtuu , grau , braun ,

Dutzend 1 .50 Mk .
Eine Parthie weißer Taschen¬
tücher , prima Qual . , Dutzend
2 . 00 dis 4 .00 Mk . , fertig gesäumt ,
reeller Werth b . deutend höher ,
empfieh lt in besten Qualitäten ,
MM

"
jedoch nur so lange der

Borrath reicht ,

kerliM kugm - lsge? >i . kiigsl,'Roonstraße 92 .



der

Concurs - Vergantung
des Kaufmanns F . Peters in Mariensiel
morgen Nachmittag 1 Uhr .

Der tLoircuosvcvwaltep .

NN -

Damen-Promenaden -Zchuhe
empfiehlt billigst

Keschäfts-Kröffnung.
Mit dem

Nr . 39 eine
heutigen Tage eröffnete ich in der Marktstr - ste

Filiale meines Colonial - und PorMll -

Maaren -Grsihafts .
Bei Bedarf in obigen Artikeln bitte ich um geneigten Zuspruch

Wilhelmshaven , den 2 . Mai 1892 .

R K Janssen .

Wohne jetzt

Wilhetmstraße 8.
H. F. Stolze ,

Maurermstr .

Frühichs- «. I -mmergoffe - llebseNSllM
in zroßer Ansmhl Md feinsten Dtsstns

empfiehlt

Bismarckftraste Nr . 11.
Bestellungen nach Maaß in kürzester Zeit unter Garantie guten

Sftzens . Kammgarn - und Cheviotanzüge in echten Stoffen liefere
schon nach Maß für 42 Mk . D . O

empfiehlt

in grotzer Auswahl sehr billig .
Dri tte «

von 24 Mk. an,
t ^ cklll ! II » «l Idillll »« ! , « t « . ,

U » Mr -Ll « sl>L L diu 18 « .
tteersn-llnriige , tlrbvit8ko8«n oto.

zu jedem Preis .

Ziehpng am 17. Mai 1892.
Hauptgewinne :

lil Komplettbup - kquipsgön
und

Loose L 1 Mk . , 11 Loose für 10 Mk . ,
Porto und Liste 20 Pf . , empfiehlt und

versendet

Larl Hömtw ,
Bankgeschäft ,

Berlin HV . , Unter den Linden 3.

Hauptgewinne :
1 . Ein Jagdwagen mit 4 Pferden
2 . EinKutschirphaeton „ 4 Pferden
3 . Ein Landauer „ 2 Pferden
4 . Ein Halbwagen „ 2 Pferden
5 . Ein Brougham „ 1 Pferde
6 . Ein Halbwagen i „ 1 Pferde
7 . Ein Herrenphaeton „ 1 Pferde
8 . Ein AmHricain „ 1 Pferde
9 . Ein Dogcard „ 1 Pferde

10 . Ein Parkwagen „ 2Ponnies
11 . Zwei gesattelte und gezäumte
Reitpferde (Herren - und Damenpferd ) ,

8 gesattelte u . gezäumte Reitpferde,121 Reit - und Wagenpferde ,
außerdem : 2526 Gewinne , als :

Englische Reitjättel , Vollständige
Zaumzeuge , Jagd - und Scheiben¬

gewehre rc .

Ei « Posten gemusterten Der

Ist r ch e n d Ausverkauf
in verschiedenen Mustern ,

s » -
z« Rachtjacke « paffend, 'Mk

Meier 40 Pf .

Lnton ömÄ, 8snt.
Durch den täglichen Gebrauch der

L 1skoliki -8oti«ofölmiloli -8oifo ^El Bergmann L Co . in Dresden?
erhält .man einen zarien , blendendweißen ,
sammetweichen Teint . Vorr . L Stüch
50 Pf . in : L . Kutmacher ' S Drogerief
und bei W . Moriffe , Rvonstr . 75 iist
Wilhelmshaven

Restbeständen und zurück¬
gesetzten Gläsern, Por¬

zellan und Steingut
dauert unr «och zwei Tage .

NmM GoU .

Ges ^ äfts - GpFffnung .
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die

ergebene Mittheilung , daß ich mit dem heutigen Tage in der

ein
II

eröffnet habe .
Um vielen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

« . kUs « .

Mit dem heutigen Tage übernahm ich das von Herrn Tenkhoff
bisher geführte

und bitte die werthe Kundschaft , das Vertrauen , welches sie Herrn
Tenkhoff bisher geschenkt hat , auch auf mich übertragen zu wollen .
Für gute Waare und reelle Bedienung wird gesorgt .

Hochachtungsvoll

v . Sr « » s .

Verlegte mein Geschäft von Grenzstraße 47 nach der

Neuen Wilhetmshaoenerstraße 15.
, Gute und dauerhafte Arbeit bei billigster Preisstellung

sprechend , bitte um geneigte Aufträge .

S . Rohlfr ,
Schuhmacher.

ver -

DGeWfts-Verlegimg.H
Brr » » « MLII « r 8 Colonial-

waaren -Haudlung von der Kronprinzen¬
straße 11 nach der Ecke - er Kaffer
und Kronprinzenstraste .

Keschäfts - Aertegung .
Meiner hochgeehrten Kundschaft theile ich er¬

gebenst mit, daß sich mein Geschäft vom 2. Mai
ab Oldeuburgerstratze u . CEe Kaifer -
stratze befindet.

DlUllOWerei md PMAHalt .
R' . Dek8t « Ii ».

Große Kestka 12 M .
(Oberbelt , Unterbett , 2 Kiffen ) mff
gereinigte « «enen Federn bei
Gustav Lustig, Berlin , Prtnzenstr.
43 . p . PMlsconLqptx gratis u . franco .
Viele Anerkennungs -Schreibe «.

Normal -
Hemden in Vigogne L 0,90 bis

1,50 ,
in Halbwolle st 1,80 — 3,00 ,
in reiner Wolle 3,50 —5,00 .

Normal -
Hosen von 1,20 bis 3,50

empfiehlt

Kounslnsss « 32

I-.I
Miktw ., 4 . Mat , Abds . 8 Uhr , I . 4 . u . 4

MklölmilMkl .

II0 r e i 0.
Die Verpachtung der B « deN »

Plätze findet am
Mittwoch, den 4 . Mai ,
Nachm. 2 Uhr ansaug.,

auf dem bisherigen Festplatz statt .
Der Vorstand .

Versammlung
des

Freitaq, den 6. Mai 1892,
Abends 8 Uhr,

bel Herrn W . Rath mann .
Tagesordnung :

1 . Wahl eines Kassirers .
2 . Hebung der Beiträge und Ver¬

keilung der Statuten .
3 . Wasserfrage .
4 . Verschiedenes .

Der Vorstand.

Geburts - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige .)

Die Geburt eines kräftigen

21, »erben
zeigen ergebenst an

Marine -Gevichts -Nktuar
Hilker u . Frau.

Hodes-Anzeige.
Heute Mittag 1l4/z Uhr starb

nach kurzer schwerer Krankheit
unser innigstgeliebter Sohn und
Bruder

im Alter von 17 Jahren , was
wir hiermit tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

R . Sters «
nebst Frau und Kindern .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , Nachmittags 2^ Uhr ,
vom Sterbehause , Neubremen ,
Grenzstraße , aus statt .

Hodes-Anzeige.
Heute Nacht 2i/ , Uhr verstarb

am Herzschlag unser geliebter
hoffnungsvoller Sohn u . Bruder ,
der Bautechniker

llewried Sedaeko
im Alter von 30 Jahren , welches
hiermit statt besonderer Ansage
tiefbetrübten Herzens anzeigen

H. Schacko,
MetaSchacko geb. Reiners ,
Georg Schock ».

Wilhelmshaven , d . 3 . Mai 1892 .

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag , den 6 . Mai , Nachmittags 3
Uhr , vom Trauerhause , Friedrich¬
straße , aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teil¬

nahme beim Verluste unseres Kindes

agen wir Allen unseren herzlichsten
Dank .

R .
und ' Frltn .

Der hies . Verein für Geflügelzucht und
Vogelschutz giebt von nachbenannten
besten Nutzhühnern

Vvriteiev
ab als Gold - « Silber -Bantams ,
Goldsprenkel, Silberlack , Ostsr.
Möven ,
berte
Ramelsloher ,
Fleche, Hondans , LangShans ,
und Plvm -Rocks»

Nähere Auskunft erthcilt Herr H .
Plöaer , Kopperhdrner Mühle .

Der Vorstand .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß tv Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

